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(54) Schutzhelm

(57) Ein Schutzhelm, insbesondere Rad-, Ski-, Mo-
torrad- oder Sporthelm, mit einem Haltegurt, dessen
schlaufenartiges Ende eine Öffnung in der Helmkalotte
durchsetzt, zeichnet sich dadurch aus, dass eine Leuchte

(6) vorgesehen ist und dass an der Unterseite der Leuch-
te (6) eine Ausnehmung (12) ausgebildet ist, in die das
schlaufenartige Ende (3) des Haltegurts (2) einsetzbar
ist, so dass die Leuchte (6) hierdurch an der Helmkalotte
(5) festgelegt wird.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Schutz-
helm, insbesondere einen Rad-, Ski-, Motorrad- oder
Sporthelm, mit einem Haltegurt, dessen schlaufenartiges
Ende eine Öffnung in der Helmkalotte durchsetzt. Nach-
folgend ist ohne Beschränkung hierauf der Einfachheit
halber primär von einem Radhelm die Rede.
�[0002] Bei solchen Radhelmen ist es bekannt, das En-
de des Kinnriemens, welches die Öffnung in der Helm-
kalotte mit einem schlaufenartigen Ende durchsetzt, mit-
tels eines Riegels festzulegen, der von dem schlaufen-
artigen Ende umschlungen wird.
�[0003] Zur besseren Erkennbarkeit des Helmträgers,
insbesondere eines Radfahrers in der Dämmerung oder
Dunkelheit, ist es auch bekannt, am Helm eine Leuchte,
insbesondere eine Leuchtdiode, anzubringen.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Anbringung der Leuchte so zu bewerkstelligen, dass sie
ohne großen konstruktiven Aufwand realisierbar ist und
auch vom Benutzer nachträglich, also zum Zweck der
Nachrüstung eines Schutzhelms mit einer Leuchte, noch
leicht bewerkstelligt werden kann.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass eine Leuchte vorgesehen ist und dass an
der Unterseite der Leuchte, insbesondere an einer
Leuchtdiodenanordnung, eine Ausnehmung ausgebildet
ist, in die das schlaufenartige Ende des Halteriemens
einsetzbar ist, so dass die Leuchte hierdurch an der
Helmkalotte festgelegt wird.
�[0006] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Aus-
nehmung für den Haltegurt in einem Ansatz bzw. Unter-
teil ausgebildet ist, der an der Unterseite der Leuchte
angeordnet ist und formschlüssig in die Öffnung der
Helmkalotte eingreift.
�[0007] Günstigerweise ist die in dem Ansatz ausgebil-
dete Ausnehmung seitlich offen, so dass auf diesem Weg
die Gurtschlaufe eingeführt werden kann.
�[0008] Im Bereich dieser seitlichen Öffnung kann ein
Ansatz vorgesehen sein, der im eingesetzten Zustand
die Oberseite der Helmkalotte übergreift und auf diese
Weise für einen sicheren, definierten Sitz sorgt.
�[0009] Ein entsprechender Ansatz kann auch am ge-
genüberliegenden Ende ausgebildet sein.
�[0010] Die Leuchte, insbesondere eine Leuchtdioden-
anordnung, kann an ihrer Unterseite eine Befestigungs-
einrichtung zur Verbindung mit dem Ansatz bzw. Unter-
teil aufweisen, so dass das Gehäuse der Leuchtdioden-
anordnung beispielsweise zum Batteriewechsel abge-
nommen werden kann.
�[0011] Vorzugsweise ist insoweit vorgesehen, dass an
der Unterseite des Gehäuses der Leuchtdiodeneinrich-
tung eine Schwalbenschwanzschiene und an der Ober-
seite des Unterteils ein zur Schiene korrespondierendes
Schwalbenschwanzprofil ausgebildet sind.
�[0012] Die Erfindung richtet sich auch auf eine Leucht-
diodenanordnung mit der vorstehend beschriebenen
Ausgestaltung zur Befestigung an einem Schutzhelm.

�[0013] Um eine Leuchtdiodenanordnung der vorste-
hend beschriebenen Art auch an Helmen anbringen zu
können, die über keine Gurtbandhalterung der in Be-
tracht stehenden Art verfügen, kann an der Unterseite
ein Klebefilm, zum Beispiel auch in Form eines doppel-
seitigen Klebebandes, angebracht sein, wobei eine ver-
größerte Grundplatte vorgesehen sein kann, um auf die-
se Weise die Klebefläche zu erhöhen.
�[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen:�

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Helm mit einer
Leuchtdiodenanordnung und

Fig. 2 die Leuchtdiodenanordnung im am Helm mon-
tierten Zustand.

�[0015] In Fig. 1 ist ein Fahrradhelm 1 mit einem Hal-
tegurt 2 dargestellt, wobei das schlaufenartige Ende 3
des Haltegurts 2 durch eine Öffnung 4 in der Helmkalotte
5 von innen nach außen geführt ist. Herkömmlicherweise
wird das schlaufenartige Gurtende 3 an der Helmkalotte
5 dadurch festgelegt, dass ein in der Zeichnung nicht
dargestellter Knebel das schlaufenartige Ende durch-
setzt und die Ausnehmung 4 übergreift.
�[0016] Erfindungsgemäß wird nun die ohnehin vorhan-
dene Ausnehmung 4 und das schlaufenartige Ende 3
des Gurts 2 zur Festlegung einer Leuchtdiodenanord-
nung 6 verwendet, die in Fig. 2 vergrößert dargestellt ist.
�[0017] Die Leuchtdiodenanordnung 6 umfasst ein Ge-
häuse 7 und ein Unterteil 8. In dem Gehäuse 7 sind die
über eine Glasabdeckung nach vorne abstrahlenden
Leuchtdioden und die Zellen für die Stromversorgung an-
geordnet.
�[0018] An der Unterseite des Gehäuses 7 ist eine
Schwalbenschwanzschiene 10 vorgesehen, die eine
nach unten offene Längsausnehmung aufweist, in wel-
che ein korrespondierendes Schwalbenschwanzprofil 11
des Unterteils 8 einschiebbar ist, so dass die Leucht-
diodenanordnung 6 an dem Unterteil 8 lösbar befestigt
ist.
�[0019] Das Unterteil 8 weist eine Ausnehmung 12 auf,
deren Tiefe und Breite etwa der Abmessung des Gurts
2 entspricht, wobei eine vorne liegende Öffnung 13 vor-
gesehen ist, über welche das Unterteil 8 auf das schlau-
fenartige Ende 3 des Gurts 2 aufschiebbar ist, so dass
der Gurt 2 in der Ausnehmung 12 zu liegen kommt.
�[0020] Danach kann das Unterteil 8 von oben bzw. au-
ßen in die Ausnehmung 4 formschlüssig eingeschoben
werden, wobei ein vorderer Ansatz 14 und ein hinterer
Ansatz 15 den Rand der Ausnehmung 4 nach vorne bzw.
hinten übergreift und auf der Oberseite 16 der Helmka-
lotte 5 zu liegen kommt.
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Patentansprüche

1. Schutzhelm, insbesondere Rad-, Ski-, Motorrad-
oder Sporthelm, mit einem Haltegurt, dessen schlau-
fenartiges Ende eine Öffnung in der Helmkalotte
durchsetzt, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Leuchte (6) vorgesehen ist und dass an der Unter-
seite der Leuchte (6) eine Ausnehmung (12) ausge-
bildet ist, in die das schlaufenartige Ende (3) des
Haltegurts (2) einsetzbar ist, so dass die Leuchte (6)
hierdurch an der Helmkalotte (5) festgelegt wird.

2. Schutzhelm nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (12) für den Hal-
tegurt (2) in einem Ansatz bzw. Unterteil (8) ausge-
bildet ist, der an der Unterseite der Leuchte (6) an-
geordnet ist und formschlüssig in die Öffnung (4) der
Helmkalotte (5) eingreift.

3. Schutzhelm nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in dem Ansatz (8) ausgebildete
Ausnehmung (12) seitlich offen ist.

4. Schutzhelm nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich des vorderen und/ �oder
hinteren Endes der Öffnung (4) ein Ansatz (14 bzw.
15) vorgesehen ist, der im eingesetzten Zustand die
Oberseite der Helmkalotte (5) übergreift.

5. Schutzhelm nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchte (6) an ihrer Unterseite
eine Befestigungseinrichtung zur Verbindung mit
dem die Gurt-�Öffnung aufweisenden Ansatz bzw.
Unterteil (8) aufweist.

6. Schutzhelm nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Unterseite des Gehäuses (7)
der Leuchte (6) eine Schwalbenschwanzschiene
(10) und an der Oberseite des Ansatzes bzw. Unter-
teils (8) ein zur Schiene (10) korrespondierendes
Schwalbenschwanzprofil (11) ausgebildet sind.

7. Leuchte mit den Merkmalen nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6 zur Befestigung an einem Schutzhelm (1).
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